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,Elbe bei Muhlberg“
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Einfuhrung

. Brandenburg und der Freistaat Sachsen

sind FLOOD-WISE-Projektpartner und
= Vertreter der Elberegion im Projekt

Umsetzung HWRM — Richtlinie:

. International (A-Ebene) — IKSE
. National (B-Ebene) — FGG Elbe

: Regional (C-Ebene) — Bundeslander

- ,Grenzuberschreitendes” Pilotprojekt
HWRMPL “Elbe bei Muhlberg”
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Vorlaufige Risikobewertung

Brandenburg und Sachsen haben die Gebiete mit potenziell signifikantem
Hochwasserrisiko nach Art. 13 und Art. 4 bestimmt

Im Pilotgebiet:

Berlcksichtigung der LAWA-Empfehlungen zur vorlaufigen Bewertung des
Hochwasserrisikos und Test einer Methode zur Festlegung von
Signifikanzkriterien

Bewertung potential nachteiliger Folgen zukunftiger Hochwasser mit Hilfe
einfach verfugbarer Daten:

Menschlichen Gesundheit - Wohnbauflachen, Einwohnerzahl

Umwelt - Schutzgebiete, IVU-Anlagen

Kulturerbe - Bau- und Bodendenkmale

Wirtschaftliche Tatigkeiten - Industrie- und Gewerbeflachen, Verkehrsflachen

Erstellung einer gemeinsamen Karte mit Abbildung o. g. Informationen
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Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten

Artikel 6 HWRM-RL (Ausschnitt):

(3) Hochwassergefahrenkarten erfassen folgende Szenarien
= HW mit niedriger Wahrscheinlichkeit oder Extremereignisse
= HW mit mittlerer Wahrscheinlichkeit (> 100 Jahre)
= HW mit hoher Wahrscheinlichkeit
(4) mit Angaben zu:
= Ausmal der Uberflutung
=  Wassertiefe, ggf. Wasserstand
= ggf. FlieRgeschwindigkeit oder relevanter Wasserabfluss

(5) Hochwasserrisikokarten zeigen potenzielle hochwasserbedingte
nachteilige Auswirkungen der drei Szenarien

= Anzahl der potenziell betroffenen Einwohner
= Anzahl der wirtschaftlichen Tatigkeit

= [VU-Anlagen

= weitere als nutzlich betrachtete Informationen
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Hochwassergefahrenkarten

Legende:

Wassertiefen hw bei HQ100 FlieRgeschwindigkeiten bei HQ100

hw 0-05m f 02-05ms

hw 0,5-1m 0,5-20mis il
B e 1-2m t >20ms
B h2am Muhlberg/Elbe
| L

Anschlaglinie HQextrem

HQexrem ist definiert als HQz200 ohne Berticksichtigung der Hochwasserschutzanlagen.

Hochwasserschutzeinrichtungen

Deiche, Wande

Sonstiges

= ommomm | andkreisgrenzen Pegel

[ WII

=1 = Gemeindegrenze Gewasserstationierung

FlieRgewdsser
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Hochwasserrisikokarten

Betroffene Einwohner Gefahrdete Objekte *

je Gemeinde *
' <100 'A,_\ Baudenkmal
' ‘ 100 - 1000 O Bodendenkmal
' ' ' m Bauensemble

= 1000
Badegewsisser

Flachennutzung *

Wohnbauflachen; Flachen gemischter Nutzung

I industrie- und Gewerbeflachen: Fidchen mit funktionaler Pragung

Verkehrsflachen

Landwirtschaftlich genutzte Flachen; Wald, Forst

I cewasser
[0 sonstiges

Hochwasserschutzeinrichtungen

m——un_—u- Deiche, Wande

Gefahrenquellen * \
Sonstiges
(M IvU-Aniagen

Fliebgewssser

Schutzgebiete

m Flora-Fauna-Habitat (FFH) = Gemeindegrenze
m Viogelschutzgebiet (SPA) o Gewasserstationierung
m Trinkwasserschutzgebiet =

3 Pegel

" Grundwasserkirper (GWK)

Abschlusskonferenz | Muhlberg/Elbe | 8. November 2012
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Zlele des Hochwasserrisikomanagements

Artikel 7 HWRMRL (Ausschnitt):
(1) Auf der Grundlage der Karten (...) erstellen die Mitglied-

(2)

staaten (...) koordinierte Hochwasserrisikomanagement-
plane.

Die Mitgliedstaaten legen (...) angemessene Ziele fur das
Hochwasserrisikomanagement fest, wobei der Schwerpunkt
auf der Verringerung potenzieller hochwasserbedingter
nachteiliger Folgen fur die menschliche Gesundheit, die

Umwelt, das Kulturerbe und wirtschaftliche Tatigkeiten und,
sofern angebracht, auf nicht-baulichen Mallinahmen der
Hochwasservorsorge und/oder einer Verminderung der

Hochwasserwahrscheinlichkeit liegt.

Die Hochwasserrisikomanagementplane umfassen
Malnahmen zur Erreichung der gemal} Absatz 2

festgelegten Ziele (...) /
‘mmm - 'NLGERREG IVC



Festlegung angemessener Ziele

Quellen:

= Interpretation der Risikokarten,
= Bereits vorhandene Ziele in beiden Bundeslandern,
= Ziele und Malthahmen der WRRL und NATURA 2000,

= Treffen und Diskussionen mit Stakeholdern

= Festlegung der Ziele in Bezug zu den Handlungsbereichen
= |dentifizierung der Verantwortlichkeiten

= Beschreibung des Ist-Zustandes / Ist-Ziel-Vergleich

= Basis fur die Festlegung der Malinahmen
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Flachenvorsorge

Definition nach LAWA:
= regionalplanerische und bauleitplanerische Mallnahmen

= insbesondere die wasserrechtliche Festsetzung von Uberschwemmungsgebieten
und die angepasste Nutzung in hochwassergefahrdeten Bereichen

= einschliel3lich der hierfur erforderlichen Rechtsetzung

Ziele:

= Verhinderung einer Erhdhung des Schadenspotenzials in den durch
Uberschwemmung geféhrdeten Gebieten,

= Verfugbarkeit von zum Wasserruckhalt geeigneten Raumen

Ist-Ziel-Vergleich:

Sachsen: - festgesetzte Uberschwemmungsgebiete in den LEP sowie die
Regionalplane aufgenommen
- angepasste Flachennutzungs- und Bauleitplanung

Brandenburg: - festgesetzte Uberschwemmungsgebiete sowie
uberschwemmungsgefahrdete Gebiete im LEP B-B ausgewiesen
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Naturlicher Hochwasserruckhalt

Definition nach LAWA:
= Verbesserung der naturlichen Ruckhaltung im Einzugsgebiet und
= die Wiedergewinnung von Uberschwemmungsgebieten

= insbesondere im Zusammenhang mit der Umsetzung des Maldnahmeprogramms
der Wasserrahmenrichtlinie

Ziele:
= Verbesserung des naturlichen Ruckhalts von Niederschlagswasser,
= Wiedergewinnung von Uberschwemmungsgebieten

Ist-Ziel-Vergleich:
Sachsen: - Waldmehrungsplanung (2003)

- teilweise Ackerbau im Deichvorland
- Potenzial zur Wiedergewinnung von Uberschwemmungsgebieten

Brandenburg: - strukturarme Walder mit Kiefernreinbestanden
- Waldprogramm (2011)
- Potenzial zur Wiedergewinnung von Uberschwemmungsgebieten
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echnischer Hochwasserschutz

Definition nach LAWA:

= alle MalRnahmen zur Hochwasserriuckhaltung (Talsperren, Hochwasser-ruckhaltebecken,
Polder), zur Ertichtigung oder zum Neubau von Hochwasserschutzanlagen, die die
Uberschwemmung von schiitzenswerten Gebieten verhindern (Deiche,
Hochwasserschutzwande, mobile Anlagen),

= Malnahmen zur Verbesserung des Hochwasserabflusses im Gewasser und seinen
Vorlandern durch die Erweiterung von FlieRquerschnitten und die Beseitigung von
Flie3hindernissen sowie

= Malinahmen zum Objektschutz

Ziele:

= Minderung der Gefahr durch Uberschwemmung fiir ausgewahlte Objekte oder Gebiete
entsprechend dem vorhandenen Schadenspotenzial und unter Berucksichtigung einer
wirtschaftlichen und dkologisch vertraglichen Realisierbarkeit

= dauerhafter Erhalt der Leistungsfahigkeit der Hochwasserabflusswege

Ist-Ziel-Vergleich bzw. Defizite:

Sachsen: - Sanierungsbedarf der linksseitigen Elbdeiche
- Rickstau im Mundungsbereich der Dahle
Brandenburg: - Sanierungsbedarf der rechtsseitigen Elbdeiche
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Bauvorsorge

Definition nach LAWA:
= MalRnahmen des hochwasserangepassten Planens, Bauens und Sanierens
= hochwasserangepasste Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen

= hochwasserangepasste Beratung und Ausfuhrung von Architekten-, Ingenieur-
und Handwerkerleistungen

Ziele:
= Vermeidung oder Verminderung von Hochwasserschaden an Gebauden

= Vermeidung von Schaden durch wassergefahrdende Stoffe in
hochwassergefahrdeten Gebauden und Anlagen

Ist-Ziel-Vergleich:

= keine geeignete Datengrundlage bzgl. der derzeit im Pilotgebiet betriebenen
Bauvorsorge vorhanden

—> kein Ist-Ziel-Vergleich moglich
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Informationsvorsorge

Definition nach LAWA:

= Vorhersagen und Informationen zur Hochwasserlage
= Warnung aller Betroffenen

Ziele:

= Vereinheitlichung des Methodeninventars und der Verfahrensweise bei der
Hochwasservorhersage

= Abstimmung der Hochwassermeldeordnungen
= Aufklarung der Bevolkerung uber Hochwassergefahren und -risiken sowie Alarmierungswege

|st-Ziel-Vergleich:

Sachsen: - frei zuganglicher Kartendienst Uber Internetauftritt des LFULG
- Verordnung und Verwaltungsvorschrift zum Hochwassernachrichten- und Alarmdienst
- Vorhersagemodell fur die Elbe existiert und wird angewendet
- Landeshochwasserzentrum (LHWZ)

Brandenburg: - kein eigenstandiger Kartendienst wie in Sachsen vorhanden (HWGK+HWRK
fur Pilotgebiet derzeit Uber Internetseite des LFULG angeboten)

- Hochwassermeldedienstverordnung
- Hochwassermeldedienst/ Hochwassermeldezentrum Cottbus

- Stadt Muhlberg/Elbe an den Hochwassernachrichtendienst von Sachsen
angeschlossen



LANDESAMT FUR UMWELT,
AAAAAAAAAAAAAA
UND GEOLOGIE

Freistaat Landesamt fur =
35 SACHSEN  En.
Verbraucherscl

LAND
hutz BRANDENBURG

Verhaltensvorsorge

Definition nach LAWA:
= Aufklarung der betroffenen Bevolkerung uber die Hochwasserrisiken
= VorbereitungsmalRnahmen auf den Hochwasserfall

Ziele:

= Aufklarung der betroffenen Bevolkerung Uber das Verhalten bei Hochwasser und
individuelle Moglichkeiten der Schadensminderung

= Starkung des Problembewusstseins in Bezug auf Hochwasserrisiken

Ist-Ziel-Vergleich:
Sachsen:

- Schulungsangebot zum praventiven Hochwasserschutz; fur Kommunen, Einsatzkrafte,
Behorden (gefordert vom SMUL, ausgerichtet vom DWA)

Brandenburg:

- Schulungsangebot zur Gefahrenabwehr im Hochwasserfall; fur Einsatzkrafte bei der
Deichverteidigung (i.d.R. kostenfrei, ausgerichtet vom LUGV)
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Risikovorsorge

Definition nach LAWA:
= Bildung von Rucklagen und / oder
= finanzielle Absicherung durch Versicherungen gegen Hochwasserschaden

Ziele:
= Individuelle Vorsorge durch Rucklagen und/oder Versicherungen

Ist-Ziel-Vergleich:

= keine geeignete Datengrundlage bzgl. der derzeit im Pilotgebiet betriebenen
Risikovorsorge vorhanden

- kein Ist-Ziel-Vergleich moglich
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Gefahrenabwehr, Katastrophenschutz

Definition:

Alarm- und Einsatzplanung im Katastrophenfall
Organisation von Ressourcen

Durchfiihrung von Ubungen

Ausbildung von Rettungskraften und

Koordinierung der zivil-militarischen Zusammenarbeit

Ziele:

Uberprifung und Komplettierung kommunaler Alarm- und Einsatzplane

Uberpriifung und Komplettierung der notwendigen materiellen und personellen
Ressourcen fur die Gefahrenabwehr
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Ist-Ziel-Vergleich:

Sachsen

Wasserwehrsatzung sowie Alarm- und Einsatzplane in den Gemeinden im
Pilotgebiet vorhanden

Aus- und Fortbildungsprogramme fur Wasserwehren
Landesreserve Hochwasserschutz

Durchfuhrung jahrlicher Fachtagungen zu den Aufgaben der kommunalen
Wasserwehren

Hochwasserschutzubungen durch die Katastrophen- und Wasserbehorden
Interaktive Gefahrenkarte fur den kommunalen Hochwasserschutz (INGE)

Brandenburg

Gefahrenabwehrbedarfsplan der Stadt Muhlberg/Elbe vorhanden
Malnahmeplan der Stadt Muhlberg/Elbe vorhanden, zuletzt aktualisiert: 02/2012

Gemeindeeigenes Depot der Stadt Muhlberg/Elbe flur Ausrustungsgegenstande zur
Hochwassergefahrenabwehr

Hochwasserschutzlager Beeskow
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Flachenvorsorge

MalRnahmen im HWRMP:

= Anderungen von Uberschwemmungs- und Risikogebieten in den
Landesentwicklungs- und Regionalplanen laufend aktualisieren
(SN, BB)

= Ausweisung von Uberschwemmungsgebieten in der
Regionalplanung (BB)

= Anpassung der Flachennutzungs- und Bauleitplanung (BB, evtl. SN)

Definition:
= regionalplanerische und bauleitplanerische Malinahmen,

= insbesondere die wasserrechtliche Festsetzung von Uberschwemmungsgebieten
und die angepasste Nutzung in hochwassergefahrdeten Bereichen,

= einschlieldlich der hierfur erforderlichen Rechtsetzung.

Ziele:

= Verhinderung einer Erhohung des Schadenspotenzials in den durch
Uberschwemmung gefahrdeten Gebieten,

= Verfugbarkeit von zum Wasserruckhalt geeigneten Raumen
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Naturlicher Hochwasserruckhalt

Malnahmen im HWRMP:

hochwassermindernde Flachenbewirtschaftung forstwirtschaftlicher
Flachen (Waldmehrung, Waldumbau) (SN, BB)

Anwendung bodenschonender Bewirtschaftungsverfahren auf
bestehenden Ackerflachen (SN, BB)

Umwandlung von Ackerflachen in Grunland im Deichvorland
(SN, BB)

Deichruckverlegung und Errichtung von Flutpoldern (SN, BB)

Definition:

Verbesserung der naturlichen Ruckhaltung im Einzugsgebiet und
die Wiedergewinnung von Uberschwemmungsgebieten

insbesondere im Zusammenhang mit der Umsetzung des Maldnahmeprogramms
der Wasserrahmenrichtlinie

Ziele:

Verbesserung des naturlichen Ruckhalts von Niederschlagswasser,
Wiedergewinnung von Uberschwemmungsgebieten
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Technlscher Hochwasserschutz

MalRnahmen im HWRMP:
= Errichtung des Polders Aussig (SN)
= Neubau Absperrbauwerk Dahle (SN)

= grundhafte DIN-gerechte Instandset-
zung Deich Burckhardtshof / Treblitzsch
(Abschnitt Z1.1-Z1.6) (SN)

= Sanierung der Elbedeiche im Raum
Muhlberg, TO 2 bis 4 (BB) (inkl. Polder
Kottlitz, Deichrickverlegung Borschutz

Legende 3 natirlicher Wasserriickhalt)

L] Eibkilometer

I:Z_EJ] MaBnahme

{\bspen'b uwerl(D hl.c_l .‘I V;'f,

{‘E‘r WiT7 I 94 )
r. TOZ2 Malnahme-Abschnitt —===— [andesgrenze

Gewdssernetz .
Gemeindegrenzen
Einzugsgebiet = 500 km?*

Hochwasserschutzamfagen
— Einzugsgebiet = 100 km?*

— Einzugsgebiet= 30 km* 7 Polderfidchen bzw. gewonnene Uberschwemmungsfidchen
///A durch Deichriickveriagung (DRV)

— Einzugsgebiet = 30 km?
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Bauvorsorge

Mal3nahmen:

Uberschwemmungsgebiete von entgegenstehenden Nutzungen
freihalten (Festlegungen von Mindestanforderungen in
Verordnungen) (SN, BB)

Monitoring zur Umsetzung baulicher Vorsorgemalinahmen (Bezug
zu 0.g. Malinahme) (SN, BB)

Veroffentlichung und Verbreitung von Empfehlungen fur bauliche
Schutz- und Vorsorgemallhahmen durch die Gemeinden in Form
von Broschiuren (SN, BB)

Definition:

MalRnahmen des hochwasserangepassten Planens, Bauens und Sanierens
hochwasserangepasste Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen

hochwasserangepasste Beratung und Ausfuhrung von Architekten-, Ingenieur- und
Handwerkerleistungen

Ziele:

Vermeidung oder Verminderung von Hochwasserschaden an Gebauden
Vermeidung von Schaden durch wassergefahrdende Stoffe in

hochwassergefahrdeten Gebauden und Anlagen ‘ \//
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Informationsvorsorge
MalRnahmen im HWRMP:

Aktualisierung des Vorhersagemodells der Elbe (SN)
technische Aufristung des LHWZ Sachsen (SN)
laufende technische Aufristung des HWMZ Brandenburg (BB)

landerubergreifende Abstimmung und Anpassung der Pegelwerte
zur Auslosung der Alarmstufen am Pegel Muhlberg (SN, BB)

Errichtung eines Kartendienstes fur HWGK und HWRK (BB)
laufende Aktualisierung der HWGK und HWRK (SN, BB)

Definition:

Vorhersagen und Informationen zur Hochwasserlage
Warnung aller Betroffenen

Ziele:

Vereinheitlichung des Methodeninventars und der Verfahrensweise bei der
Hochwasservorhersage

Abstimmung der Hochwassermeldeordnungen
Aufklarung der Bevolkerung Uber Hochwassergefahren und -risiken sowie

Alarmierungswege 14
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LANDESAMT FUR UMWELT,
AAAAAAAAAAAAAA
UND GEOLOGIE

Verhaltensvorsorge

Maflnahmen im HWRMP:

= weiterhin finanzielle Forderung von Schulungsprogrammen zum
vorbeugenden Hochwasserschutz und zur Gefahrenabwehr
(SN, BB)

= Einbeziehen von interessierten Blrgern und Gemeindevertretern in
Schulungsprogramme zum vorbeugenden Hochwasserschutz und
zur Gefahrenabwehr (SN, BB)

Definition:

= Aufklarung der betroffenen Bevolkerung tber die Hochwasserrisiken
= VorbereitungsmalRnahmen auf den Hochwasserfall

Ziele:

= Aufklarung der betroffenen Bevolkerung Uber das Verhalten bei Hochwasser und
individuelle Moglichkeiten der Schadensminderung

= Starkung des Problembewusstseins in Bezug auf Hochwasserrisiken

2 \//
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LANDESAMT FUR UMWELT,
LANDWIRTSCHAFT
UND GEOLOGIE

Risikovorsorge

Malinahmen:
= keine MalRnahmen seitens der Lander, Landkreise oder Kommunen,

= MalRnahme in Verantwortung der Eigentumer bzw. Nutzer

Definition:
= Bildung von Rucklagen und / oder
= finanzielle Absicherung durch Versicherungen gegen Hochwasserschaden

Ziele:
= |ndividuelle Vorsorge durch Rucklagen und/oder Versicherungen

Abschlusskonferenz | Miihlberg/Elbe | 8. November 2012 ‘]I_im - INTERREG IVC
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LANDESAMT FUR UMWELT,
AAAAAAAAAAAAAA
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Gefahrenabwehr, Katastrophenschutz

MalRnahmen im HWRMP (alle in Sachsen und Brandenburg):

= laufende Aktualisierung der Alarm- und Einsatzplane

= gemeinde- / landerlbergreifende Abstimmung der AuE-Plane
= finanzielle Forderung der Ausrustung / Ausbildung der Wehren
= Vorhalten notwendiger Ressourcen in den Landesreserven

= regelmalige Durchfuhrung von Hochwasserschutzubungen

= laufende Anpassung der Ausstattung der Leitstellen

= Anwendung / Testung der Software INGE in weiteren Gemeinden
Definition:

= Alarm- und Einsatzplanung im Katastrophenfall

= Qrganisation von Ressourcen

= Durchfuhrung von Ubungen

= Ausbildung von Rettungskraften und
= Koordinierung der zivil-militarischen Zusammenarbeit

Ziele:
= Uberpriifung und Komplettierung kommunaler Alarm- und Einsatzplane

= Uberpriifung und Komplettierung der notwendigen materiellen und personellen
Ressourcen fur die Gefahrenabwehr \\/
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Zustandigkeiten

LANDESAMT FUR UMWELT,
LANDWIRTSCHAFT
UND GEOLOGIE

Freistaat Landesamt far
55 SCHSEN Ei
Verbrauchers

chutz BRANDENBURG

Handlungsbereich

Zustandigkeit bei der Umsetzung (allgemein)

Flachenvorsorge

Ministerien und Landesbehorden fur Wasserwirtschaft,
regionale Planungsverbande,
Stadte, Gemeinden

Naturlicher
Wasserruckhalt

Ministerien und Landesbehorden fur Wasserwirtschaft,
Landwirtschaft und Forst,
regionale Planungsverbande

Technischer

Landesbehorden fur Wasserwirtschaft,

Hochwasserschutz = Unterhaltungspflichtige,
= Landesdirektionen
Bauvorsorge = Baulasttrager, Bauherren
Informationsvorsorge = Ministerien und Landesbehdrden fur Wasserwirtschaft und
Katastrophenschutz
Verhaltensvorsorge = Landesbehorden fur Wasserwirtschaft und Katastrophenschutz,

Stadte, Gemeinden,
Versicherungen

Risikovorsorge

Nutzer, Eigentumer

Vorhaltung und Vorbereitung der
Gefahrenabwehr und des
Katastrophenschutzes

Landesbehoérden fur Wasserwirtschaft und Katastrophenschutz,
Landkreise,
Stadte, Gemeinden

\'/
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LANDESAMT FUR UMWELT, Freistaat
DWIRTSCHAFT

'UND GEOLOGIE

Prioritaten 1: laufend

1 | laufende Aktualisierung von Anderungen an Uberschwemmungs- und
Risikogebieten in den LEP, Regionalplanen

6 laufende Aktualisierung der HWGK und HWRK

7 laufende Aktualisierung des Kartendienstes fur HWGK und HWRK

25 | Objektschutz und VorsorgemaRBnahmen zur Gewahrleistung der Strom-
und Trinkwasserversorgung im Hochwasserfall

26 : Aktualisierung des Vorhersagemodells der Elbe

28 : laufende technische Aufriustung des HWMZ Brandenburg

30 : weiterhin finanzielle Forderung von Schulungsprogrammen zum
vorbeugenden HWS und zur Gefahrenabwehr

31 i Einbeziehen von interessierten Burgern und Gemeindevertretern in
Schulungsprogramme zum vorbeugenden HWS und zur Gefahrenabwehr

32 : laufende Aktualisierung der Alarm- und Einsatzplane

36 : regelmaRige Durchfiihrung von Hochwasserschutziibungen durch die
Katastrophenschutz- und Wasserbehorden

37 i laufende Anpassung der Ausstattung der Leitstellen an den aktuellen
Stand der Technik

7 . \I74
Abschlusskonferenz | Mihlberg/Elbe | 8. November 2012 - INTERREG IVC

W~
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Freistaal Landesamt fur <
25 SACHSEN S,

LAND
Verbraucherschutz BRANDENBURG

Prioritaten 2: kurzfristig

5 Errichtung eines Kartendienstes fur HWGK und HWRK

13- | grundhafte DIN gerechte Instandsetzung des Deiches Burckhardshof/ Treblitzsch,
19 i AbschnittZ1.1-21.6

20 | Sanierung der Elbedeiche im Raum Muhlberg, Teilobjekt 2

21a | Sanierung der Elbedeiche im Raum Muhlberg, Teilobjekt 3 (rechtes Ufer)

21b i Errichtung des Polders Kottlitz im Zug der Sanierung der Elbedeiche im Raum
Muhlberg, Teilobjekt 3

22a i Sanierung der Elbedeiche im Raum Muhlberg, Teilobjekt 4

22b | Ruckverlegung der Deichlinie bei Borschutz im Zug des Teilobjekts 4

23 i Veroffentlichung und Verbreitung von Empfehlungen fur bauliche Schutz- und
Vorsorgemafnahmen durch die Gemeinden in Form von Broschuren

27 i technische Aufristung des LHWZ Sachsen

29 ilanderubergreifende Abstimmung und Anpassung der Pegelwerte zur Auslosung der
Alarmstufen am Pegel Muhlberg

33 | gemeinde- und landerubergreifende Abstimmung der Alarm- und Einsatzplane

34 i finanzielle Forderung der Ausrustung und Ausbildung der Wasser- und Feuerwehren

35 i Vorhalten notwendiger Ressourcen in den Landesreserven Hochwasserschutz

2 N4
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Prioritaten 3: mittelfristig

2 Ausweisung von Uberschwemmungsgebieten in der Regionalplanung

3 Anpassung der Flachennutzungs- und Bauleitplanung

11 Errichtung des Polders Aussig

12 Neubau Absperrbauwerk Dahle

21c : Sanierung der Elbedeiche im Raum Muhlberg, Teilobjekt 3 (linkes Ufer)

38 | Anwendung bzw. Testung der Software INGE in weiteren Gemeinden

< N4
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Prioritaten 4: langfristig

4 Uberschwemmungsgebiete sollen von entgegenstehenden Nutzungen
freigehalten werden (Mindestanforderungen in Verordnungen)

8 hochwassermindernde Flachenbewirtschaftung forstwirtschaftlicher Flachen
(Waldmehrung, Waldumbau)

9 Umwandlung von Ackerflachen in Grunland im Deichvorland

10 : Anwendung bodenschonender Bewirtschaftungsverfahren auf bestehenden
Ackerflachen

24 : Monitoring zur Umsetzung baulicher Vorsorgemallhahmen (Bezug zu
Malinahme 4)

Abschlusskonferenz | Mihlberg/Elbe | 8. November 2012
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Zusammenfassung Maldnahmen

= der HWRMP umfasst 41 Maldnahmen
= die MalRnahmen decken alle Handlungsbereiche ab, aber:

= Mallnahmen der Risikovorsorge konnen nicht durch Andere erbracht
werden — hierfur sind Eigentumer und Nutzer selbst verantwortlich

= die Mallnahmen verteilen sich auf das Land Brandenburg und den
Freistaat Sachsen unterschiedlich

= die Zustandigkeiten sind benannt (Lander — Landkreise —
Kommunen — Private)

= es gibt Mallnahmen unterschiedlicher Prioritat

= die MaBnahmen werden nicht ohne lhre Mitwirkung
durchgesetzt

= die Ziele und MaBnahmen werden behordenverbindlich, wenn
die Strategische Umweltprufung durchlaufen wurde
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CROSS BORDER RIVER BASIN MANAGEMENT

Fragen? Sprechen Sie uns an!
Vielen Dank fur lhr Interesse!

Kristina.Rieth@smul.sachsen.de
Kai.Deutschmann@lugv.brandenburg.de

\. ,/
- INTERREG IVC
I~




	Vorläufige Risikobewertung 
	Vorläufige Risikobewertung 
	Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


